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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Die vorliegende Ausgabe des „Journals für Kardiologie“
beschäftigt sich mit Fragestellungen aus dem Gebiet der
Angiologie. Die Angiologie ist ein Schwerpunkt der Inneren
Medizin und hat sich – zumindest im deutschsprachigen
Raum – als eigenständiges Fach neben der Kardiologie ent-
wickelt. Leider ist es auch heute noch vielfach so, daß man mit
dem Begriff „kardiovaskuläre Erkrankungen“ in erster Linie
Herzerkrankungen assoziiert. Durch die Themenvielfalt die-
ses Heftes wird eindrucksvoll belegt, daß Kenntnisse auf dem
Gebiet der Angiologie wegen der Häufigkeit vaskulärer
Erkrankungen sowohl für den Allgemeinmediziner als auch
für den Internisten von großer Relevanz sind.

Im Beitrag von M. Haumer wird dargestellt, daß die quoad
vitam schlechte Prognose des PAVK-Patienten – 20 % der
über 65jährigen sind davon betroffen – durch geeignete Maß-
nahmen verbessert werden kann.

Die Pathophysiologie, (Differential-)Diagnose und Thera-
pie des Raynaud-Phänomens, welches in mehr oder weniger
ausgeprägter Form bei etwa 10 % der Bevölkerung anzutref-
fen ist, wird im Artikel von M. Hirschl dargelegt.

A. Stümpflen beschreibt neue Studienergebnisse zur –
mehrheitlich bereits ambulant durchgeführten – Therapie der
venösen Thromboembolie. Die laufende Entwicklung neuer
Antithrombotika sollte diese Therapie in Hinkunft noch einfa-
cher und sicherer machen.

Zusätzlich ermöglicht die Beschäftigung mit angiologi-
schen Fragestellungen dem in der experimentellen und klini-
schen Forschung Tätigen ein weites und zukunftsorientiertes
Arbeitsgebiet. Während in zahlreichen klinischen Studien die
Wirksamkeit der Statine bei Patienten mit atherosklerotischen
Gefäßerkrankungen eindrucksvoll belegt werden konnte, wer-
den – wie im Beitrag von D. Haider et al. dargestellt – laufend

neue Daten über die verschiedenen Wirkmechanismen dieser
Substanzgruppe publiziert.

Die therapeutische Angiogenese zur Induktion des Wachs-
tums neuer Blutgefäße ist ein großes Hoffnungsgebiet sowohl
für Kardiologen als auch für Angiologen. Ch. Kopp et al. legen
dar, daß trotz der vielversprechenden experimentellen Ergeb-
nisse auf diesem Gebiet noch ein weiter Weg bis zum routine-
mäßigen Einsatz dieser Methode bei Patienten mit kritischer
Extremitätenischämie ist.

Demgegenüber hat die Stentangioplastie zur Behandlung
der hochgradigen Karotisstenose das Stadium einer experi-
mentellen Therapiemethode bereits verlassen – so wurden
schon im Jahre 2002 weltweit etwa 100.000 Patienten auf die-
se Weise behandelt. Durch den Einsatz von Protektions-
systemen konnte die Komplikationsrate weiter reduziert wer-
den, und die bisherigen randomisierten Studien haben – wie
im Beitrag von M. Schillinger et al. gezeigt – die „Non-
inferiority“ dieser Methode im Vergleich zur Karotisthromb-
endarteriektomie belegt. Trotzdem muß vor einer unkritischen
Anwendung in Zentren mit geringer Erfahrung gewarnt wer-
den. Obwohl bis zur definitiven Beurteilung des Stellenwerts
der Karotisstentangioplastie noch die Ergebnisse weiterer
derzeit laufender Studien abgewartet werden müssen, kann
bereits jetzt spekuliert werden, daß diese Methode schon in
einigen Jahren die klassische Karotisoperation vielfach erset-
zen wird.

Ich glaube, daß mit dieser Ausgabe eindrucksvoll belegt wer-
den kann, daß die Angiologie aus dem Schatten der Kardiolo-
gie getreten ist und bereits jetzt – und in Zukunft noch mehr –
in hellem Licht erstrahlt.

Univ.-Prof. Dr. med. Erich Minar
Abteilung Angiologie

Universitätsklinik für Innere Medizin II
Wien
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